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Zeitlich asynchrone Entwicklung der GK A Log und der Sicherheitspolitischen Strategie 
Die Gesamtkonzeption der Armeelogistik wird als Teil der Gesamtentwicklung der Armee 
weiter vorangetrieben. Ein zentraler Bestandteil des Vorgehens ist der angewendete iterative 
Ansatz. Eine rein sequenzielle Erarbeitung der Strategien würde die Weiterentwicklung der 
Armeelogistik aus Sicht der Gruppe Verteidigung zu stark verzögern. Deshalb werden 
Teilstrategien und Konzeptionen parallel entwickelt und kontinuierlich aufeinander 
abgestimmt. Gleichzeitig erfolgt eine laufende Abstimmung mit den finanziellen Vorgaben 
sowie den Budget- und Planungsprozessen. Neue Erkenntnisse fliessen fortlaufend in die 
Priorisierung und Weiterentwicklung der Gesamtkonzeption ein. Damit wird sichergestellt, 
dass die Armeelogistik flexibel auf veränderte sicherheitspolitische und finanzielle 
Rahmenbedingungen reagieren kann.

Finanzielle Auswirkungen und Steuerung der GK A Log
Das Cockpit zur Steuerung der Umsetzungsmassnahmen ist aufgebaut. Steuernde Aufträge 
werden erteilt, und der Fortschritt wird im Zweiwochenrhythmus mittels Monitorings überprüft. 
Die Ergebnisse des ersten Semesters 2026 zeigen eine positive Entwicklung auf. Der 
Armeestab ist eingebunden und für den Abgleich der Finanzierung verantwortlich, während 
die armasuisse in die Beschaffungsprozesse eingebunden ist. Zur Einbindung der betroffenen 
Bundesstellen, der Kantone sowie externer Partner wurde der Projektauftrag 
«Versorgungssicherheit der Schweizer Armee» erstellt und durch den Generalsekretär VBS 
genehmigt. Im zweiten Semester 2026 werden Abstimmungssitzungen sowie «Wargames» 
durchgeführt. Die LBA hat hierfür einen militärischen Delegierten als Projektleiter 
Versorgungssicherheit der Schweizer Armee eingesetzt.

IKT-Unterstützung der Basis- und Einsatzlogistik
Robustes, resilientes militärisches Logistiksystem (RRML) als Ersatz der RE8
SAP S/4HANA ist seit Januar 2025 bei der Armee erfolgreich im Einsatz. Das System läuft 
stabil und erfüllt die Anforderungen des Alltagsbetriebs. Für den militärischen Krisenfall genügt 
die heutige SAP-Lösung jedoch nicht, da sie nicht autonom betrieben werden kann und die 
Rechenzentren vor militärischen Bedrohungen nicht genügend geschützt sind. Deshalb wird 
der Aufbau eines robusten und resilienten militärischen Logistiksystems vorbereitet. Die 
Gruppe Verteidigung führt hierzu Abklärungen durch, deren Ergebnisse die Grundlage für die 
weitere Planung ab frühestens 2027 bilden. Diese haben bis jetzt gezeigt, dass bestehende 
und einzuführende Führungssysteme die Anforderungen der Basislogistik der Armee nicht 
ausreichend erfüllen. Derzeit ist keine marktreife Standardlösung verfügbar, welche die 
Anforderungen vollständig abdeckt. Deshalb werden sowohl Weiterentwicklungen von SAP 
als auch der autonome Betrieb geschützter SAP-Systeme vertieft geprüft. Ziel ist eine 
krisenfeste Logistiklösung, die im Alltag und im Ernstfall möglichst dieselben Systeme und 
Prozesse nutzt.


